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GesundbrunnenDer neue Name lautet...

Ein Frischekick 

       für die Gesundheit

Aus Sitzungssaal wird BEVER-FORUM

Seite 2 Seite 3

Der Sitzungssaal im neuen Rathaus hat einen Namen erhalten. 

 Er heißt jetzt ab sofort BEVER-FORUM. 

Zur Erinnerung: Wir hatten Anfang des Jahres alle Bürger/innen zur 

Teilnahme an einem Namenswettbewerb für den Sitzungssaal im 

neuen Rathaus eingeladen und waren überwältigt von der Resonanz: 

51 Personen machten mit und reichten insgesamt 114 Namensvor-

schläge ein.

Aus diesen Einsendungen hatte die Auswahlkommission, beste-

hend aus Mathilde Breuer (CDU-Fraktion), Peter Eisel (SPD-Fraktion), 

Manfred Läkamp (FDP-Fraktion) und Karin Dilling (Fraktion Bündnis 

90/DIE GRÜNEN), Matthias Leifhelm als Vertreter für das Mitarbei-

ter-Team sowie Bürgermeister Wolfgang Annen dann bereits Anfang 

März die Qual der Wahl. Doch trotz der Fülle an Vorschlägen wurde 

man sich schnell einig: Der Sitzungssaal soll BEVER-FORUM heißen.

Ursprünglich hatten wir angedacht, den Namen und den bzw. die Na-

mensgeber im Rahmen des Tages der offenen Rathaustür bekannt-
zugeben. Der sollte ja bekanntlicherweise Ende März stattfinden, fiel 

dann aber leider den coronabedingten Veranstaltungsabsagen eben-

falls zum Opfer.  

Nunmehr wurde Anfang Juni in kleiner Runde und im Beisein der 

Auswahlkommission die Preisverleihung zum Namenswettbewerb 

nachgeholt. Der Namensvorschlag BEVER-FORUM wurde insgesamt 

3 Mal unterbreitet. Und zwar von Angelika Füssel, Jonas Knapheide 

und Bernd Regenhard. 

Die 3 Gewinner durften sich über eine individuell gestaltete „Pho-

to-Bag“ mit der Abbildung vom BEVER-FORUM aus den Händen 

von Bürgermeister Wolfgang Annen freuen.

Es sieht aus, wie das "Schreiten eines Storchs durch den Salat", da-

bei fördert es die Durchblutung, stärkt das Immunsystem, erfrischt   

und belebt den Kreislauf – die Rede ist vom Wassertreten. Nun dauert 

es nicht mehr lange, dann ist diese kneippbekannte Anwendung auch 

auf der Obstbaumwiese neben dem Seniorenzentrum zu erleben. 

Denn die Spaten sind "gewetzt", der Bagger ist angerollt: Die Bauar-

beiten für einen Bewegungsparcours mit einem kleinen Barfußpfad  

und einem Wassertretbecken sowie einem Kräuterbeet auf der Obst-

baumwiese sind gestartet. 

Bis Ende Juli wird im hinteren Bereich der Wiese, eingebettet zwischen 

den alten Obstbaumbeständen, ein kleines aber attraktives "Gesund-

heits-Areal" entstehen. 

Im Mittelpunkt der Anlage steht ein Wassertretbecken (Kneippbe-

cken). Darum herum vereinen sich mit verschiedenen Materialien be-

füllte Felder zu einem begehbaren Barfußparcours. Bewegungsgeräte 

für Erwachsene runden das zukünftige "Freiluft-Fitness-Studio" ab.

Zur Sensibilisierung der Sinne wird außerdem noch ein Kräuterbeet 

in Form eines Menschen angelegt. Wir haben es "Kräutermännchen" 

getauft, denn in die einzelnen Körperteile der Figur werden Kräuter 
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Kneippgang Ostbevern 1:50
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Beispiele für Hinweistafeln
1: Fussreflexzonen zu Fussfelder
2: Kneipbecken3: Kräutermännchen4: Bewegungsgeräte

Die Fußreflexzonenmassage beruht auf der Vorstellung, dass jedem Organ oder Körperteil eine 

bestimmte Zone der Fußsohle oder des Fußrists entspricht. Wird diese Region nun durch Berührung 

stimuliert, wirkt sich das positiv auf das entsprechende Organ aus.

alternative Grafik:
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eingepflanzt, die in der Naturmedizin auch zur Linderung von Be-

schwerden in genau diesen Körperbereichen eingesetzt werden.

Die Planungen zu diesem Bewegungsparcours wurden durch Ideen 

des Vereins Wirtschaft Ostbevern e. V. und durch die Nachbarschaft 

der Streuobstwiese unterstützt. Sie haben auch Bereitschaft signali-

siert, die zukünftige Pflege der Anlage zu übernehmen.
Zu Papier und in ein Konzept gebracht, wurden alle Anregungen vom 

Garten- und Landschaftsarchitekten Dipl.-Ing. Ulrich Schultewolter 

aus Telgte. Die Bauausführung übernimmt die Ostbeverner Garten-

baufirma von Jörg Niedermeier, der im Übrigen bei diesem Projekt 
für alle anderen auszuführenden Gewerke ausschließlich mit Ostbe-

verner Unternehmen zusammenarbeitet.  

Das rd. 65.000 € teure Projekt wird zu 65 % mit Mitteln des Landes 

NRW (Förderprogramm VITAL NRW) gefördert. 

Auf dem Foto sind abgebildet v. l. n. r.:  Mathilde Breuer (CDU-Fraktion), Bernd Regenhard (Gewinner Na-

menswettbewerb), Angelika Füssel (Gewinnerin Namenswettbewerb), Karin Dilling (Fraktion Bündnis 90/

DIE GRÜNEN), Jonas  Knapheide (Gewinner Namenswettbewerb), Matthias Leifhelm (Vertreter Mitarbeiter-

schaft), Bürgermeister Wolfgang Annen und Manfred Läkamp (FDP-Fraktion) 
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Das Wandern...

Ende April haben sich zwanzig bundesweit aktive Frauenver-

bände und Gewerkschaften mit gleichstellungspolitischen 

Forderungen in einem gemeinsamen Aufruf an die Bundesre-

gierung und Arbeitgeber gewendet. 

Unter dem Motto "Wann, wenn nicht jetzt!" weisen sie da-

rauf hin, dass von den Lasten der Corona-Pandemie in be-

sonderem Maße Frauen betroffen sind.  Denn mit der Corona 

Krise befinden wir uns in einem Ausnahmezustand, der deut-
licher denn je die bestehenden Ungleichheiten zwischen den 

Geschlechtern sichtbar werden lässt.

Der deutsche Frauenrat fordert deshalb eine geschlechterge-

rechte Krisenpolitik, die sicherstellt, dass die dafür eingesetz-

ten Steuermittel gleichermaßen bei Frauen, wie bei Männern 

ankommen.

Die kommunalen Gleichstellungsbeauftragten haben sich bei 

ihrem letzten Treffen im Rathaus Ostbevern mit eben diesem 
Thema auseinandergesetzt und unterstützen die Forderungen 

des deutschen Frauenrates. 

Laut dem Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung liegt der 

Anteil der systemrelevanten Berufsgruppen bei 75%, als Kran-

kenpflegerinnen, Altenpflegerinnen, Kassiererinnen und Erzie-

herinnen. Gemeinsam haben diese Berufe, dass sie derzeit als 

unverzichtbar eingestuft werden, aber auch als Frauenberufe 

schlecht bezahlt sind.

Eine Folge der gesellschaftlichen Geringschätzung von Sorge-

arbeit, als typisch weibliche Tätigkeit. Dabei ist Fürsorgearbeit 

für unsere Wirtschaft und unseren Wohlstand existentiell.

Frauen in der Corona-Krise

Wann, wenn nicht jetzt! ... ist nicht nur des Müller´s Lust

Statt Beifall und Dankesworten kann der nächste Schritt nur 

sein, dass professionelle Sorgearbeit durch angemessene Ge-

hälter aufgewertet wird.

Haushaltsarbeit, Homeoffice sowie die Kinderbetreuung wer-
den zum größten Teil von Frauen übernommen, für die 1,5 

Millionen Alleinerziehenden, davon rund 90% Frauen, ist das 

schlicht nicht leistbar.
 

Darüber hinaus nimmt häusliche Gewalt in Krisenzeiten zu. Die 

häusliche Isolation, verbunden mit existenziellen Sorgen und 

Nöten erhöht das Gewaltrisiko für Frauen und Kinder.

Aus der Krise lernen heißt, dass Gleichstellungspolitik struktu-

rell umgesetzt werden muss. 

Ein System, das maßgeblich von den Schlechtbezahlten, Dop-

peltbelasteten und Gewalt Bedrohten zusammengehalten 

wird, arbeitet schon im Normalbetrieb an seiner Belastungs-

grenze.

Aus Corona lernen muss deshalb heißen, die systematische 

Ungerechtigkeit zwischen den Geschlechtern abzubauen.

Grundvoraussetzung dafür ist eine geschlechtergerechte Ver-

teilung der Mittel in allen öffentlichen Haushalten.

Dafür setzen sich auch die Gleichstellungsbeauftragten im 

Kreis Warendorf ein.

Ostbevern zu Fuss entdecken!
Wanderflyer jetzt erhältlich

Das Wandern im Münsterland wird bereits seit einiger Zeit verstärkt 

nachgefragt und hat im Zuge der Corona-Pandemie nochmals 

zugenommen. Dass der "Wandertrend" auch vor Ostbevern nicht Halt 

macht, das spürt besonders die Geschäftsstelle der Touristik. Dort ist 

das Interesse an Wanderrouten in Ostbevern spürbar angestiegen. 

Dabei hat Ostbevern schon länger ausgeschilderte Wanderrouten zu 

bieten, was allerdings bisher noch fehlte, war ein Wanderflyer sowie 
ein digitales Informationsangebot. Doch diese Lücke ist nun gefüllt. 

In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung im Rathaus hat 

die Ostbevern Touristik nun sowohl einen Flyer erarbeitet als auch 

ihren Internetauftritt aktualisiert. Wanderfreunde können sich auf 

der Homepage der 

Touristik die Wan-

derrouten über die 

„Schatzkarte“ an-

zeigen lassen oder 

sich den neuen 

Flyer downloaden. 

Der Wanderflyer 
ist außerdem in 

der Geschäftsstel-

le der Ostbevern 

Touristik,  im Rat-

haus oder auch in 

einem der Gastronomiebetriebe im Ort erhältlich.

„Nun können wir die starke Nachfrage nach Informationen zum 

Wandern in Ostbevern abdecken und möglicherweise auch den 

Gastronomen vor Ort mehr Nachfrage generieren, die aufgrund der 

momentanen Lage noch sehr verhalten ist,“ freut sich Bürgermeister 

Wolfgang Annen, denn der Wanderflyer wirbt auch für die gastro-

nomischen Betriebe im Ort. Wirtschaftsförderin Yvonne Ganzert ver-

weist auf die gezielte Vermarktung der Wanderangebote im Rahmen 

des Ortsmarketings, die nun viel besser realisierbar sei und die damit 

verbundene Ansprache weiterer Zielgruppen für den Tourismus.

Seit längerem arbeitet der Verein daran, insbesondere für Familien 

neue Angebote zu schaffen. Dies hat in Zeiten von Corona ein noch 
größeres Gewicht bekommen. Neben der TKKG-Filmset-Tour aus 

dem letzten Jahr sind jetzt weitere Projekte im Bereich Wandern um-

gesetzt worden. So wurde von Seiten der Geschäftsstelle das Pro-

jekt „Happy Stones Ostbevern“ erfolgreich auf die Beine gestellt und 

durch ehrenamtliche Arbeit konnte zudem das Thema "Geocaching" 

platziert werden. Auf der Biberwanderroute haben nämlich seit kur-

zem kleine und große Schatzsucher die Möglichkeit, 21 Verstecke 

ausfindig zu machen. 
Weitere Informationen liefert der neue Wanderflyer oder gibt es in 
der Geschäftsstelle des Ostbevern Touristik e.V., Hauptstraße 43.

Auf dem Foto sind abgebildet v. l. n. r.:  Ingeborg Seliger (Stadt Ennigerloh),  
Elisa Spreemann (Stadt Ahlen), Elke Göller (Stadt Drensteinfurt), Margarete Götker 
(Gemeinde Ostbevern), Manuela Stumpe (Stadt Sassenberg), Daniela Eggenstein 
(Stadt Oelde), Martina Wiedeler (Stadt Telgte), Nadja Hanhart (Kreis Warendorf) 
und Kada Malaj (Stadt Telgte)

Die Veranstaltung "Nicht nur ... über die Mauer ge-

schaut" konnte in diesem Jahr leider nicht stattfinden. 
Dafür können Sie sich aber auf der Facebookseite der 

Touristik oder unter www.ostbevern-touristik.de auf  tolle 

virtuelle Gartenrundgänge begeben. 



So schnell die Fördermittel freigegeben wurden, so schnell waren sie auch schon wieder weg. 

Von den 5.000 €, die für die Förderung von Lastenfahrrädern und Lastenanhängern im gemeindlichen Haushalt zur Verfügung standen, ist 
nach nur knapp zweieinhalb Monaten der gesamte Betrag ausgezahlt. 

Insgesamt konnte mit dem Budget der Kauf von 8 Elektrolastenrädern und 4 Lastenanhängern gefördert werden.

Wir freuen uns, dass das Förderprojekt auf so reges Interesse gestoßen ist und so manche Last nun mit dem Fahrrad anstatt mit dem Auto 
transportiert wird. Das ist ein prima Beitrag zum Klimaschutz!
 
Wir beabsichtigten, das Förderprogramm im kommenden Jahr erneut aufzulegen. Hierfür ist allerdings die Zustimmung des Gemeinderates 
erforderlich sowie die Bewilligung der dafür benötigten Haushaltmittel. 

Für Fragen zum Projekt steht Mara Mußenbrock im Rathaus gerne zur Verfügung, Zimmer 02.12,  82-42,  mussenbrock@ostbevern.de. 

Das ging ruckzuck
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Fördertopf ist bereits leer Mit Abstand 
  die ungewöhnlichste Verabschiedung

 

 

 

Ihr Leistungserbringer vor Ort 
 

BeverMed steht für eine qualifizierte Beratung, 

persönliche Betreuung sowie qualitativ hochwertige 

und technisch einwandfreie Produkte.  

Unser Ziel ist, Ihnen mit fortschrittlichen und 

entlastenden Systemen die Pflege zu erleichtern. Mit 

unserer Fachberatung in den unterschiedlichsten 

Bereichen, möchten wir Sie in dieser besonderen und 

herausfordernden Zeit bestmöglich unterstützen. 
 

 „Vertrauen Sie sich uns an“ 
 

Qualifizierte Fachkräfte sorgen dafür, 

dass Sie bei uns einfach 

 

 

sind. 
 

„Wir sind für Sie da!“ 
Standort Ostbevern 

Von-Braun-Str. 9 

48346 Ostbevern 

Tel. 02532-956600 

Fax. 02532-9566020 

Standort Telgte 

Bahnhofstr. 54 

48291 Telgte 

Tel. 02504-9322700 

Fax. 02504-9322701 

Weil Ihre Gesundheit 

 uns am Herzen liegt! 

Einen solchen Abschied hat sich Maria Pries wohl auch nicht träu-

men lassen, als sie 1971 ihre Ausbildung beim "Amt Ostbevern", 

wie es damals noch hieß, begann. Und das nicht nur, weil man sich zu 

Beginn eines Berufslebens wohl noch keine Gedanken über die Pen-

sionierung macht, sondern auch, dass ihr Abschied von der Ostbever-

ner Verwaltung einer der ungewöhnlichsten werden würde - und das 

mit Abstand.

"Abstand" - in diesen coronabewegten Zeiten eines der Gebote der 

Stunde. Leider auch dann, wenn man eigentlich gar keine Distanz 

wahren will, so wie bei der Verabschiedung von einer besonders ge-

schätzten Kollegin.

Fast 39 Jahre war Maria Pries bei der Gemeinde Ostbevern beschäf-

tigt, jetzt ist Schluss, der Ruhestand lockt. Doch eine große Zusam-

menkunft aller Kolleginnen und Kollegen, um mit der frischgebacke-

nen Pensionärin auf das Ende ihres Berufslebens anzustoßen, musste 

ausbleiben. Nur in kleinem Kreise hieß es deshalb "Tschüss, Auf  

Wiedersehen und alles Gute". 

Nach Beendigung ihrer Ausbildung 1974 folgten für die junge Ver-

waltungsfachangestellte anfänglich Tätigkeiten im Meldeamt und in 

der Kämmerei. 1981 trat sie dann eine familiär bedingte Pause an.

Als Elternzeitvertretung kehrte Maria Pries dann 10 Jahre später wie-

der ins Ostbeverner Rathaus zurück. Zunächst ins damalige "Ver- 

sicherungsamt", doch schon kurze Zeit später folgte die Versetzung 

ins  Sozialamt.

Und dort fand sie dann im wahrsten Sinne des Wortes ihre Berufung. 

28 Jahre war Maria Pries dort Ansprechpartnerin für Menschen, die 

ihren Bedarf zum Leben nicht aus eigener Kraft decken können.

Eine Aufgabe, die ein hohes Maß an sozialer Kompetenz erfordert 

und die Maria Pries über diese lange Zeit mit ihrer freundlichen, sach-

lichen und geduldigen Art und mit einem großen Herz für die Nöte 

der Menschen erfüllt hat.

Kein Wunder also, dass die Team-Kollegen zum Abschied sangen "Ein 

Sozialamt ohne Dich, ja das geht ja eigentlich nicht". 

Auch Maria Pries fällt nach so vielen Jahren im Dienste der Gemeinde 

Ostbevern der Abschied nicht leicht, die Aussicht auf das zukünftige 

Mehr an Freizeit aber freut sie doch sehr. Denn nun bleibt ihr mehr 

Raum für die Familie, Haus und Garten sowie für ihre Hobbies, wie 

dem Radfahren und dem Kochen.

Zum Abschied aus dem Berufsleben bedanken wir uns ganz herzlich 

bei Maria Pries für die gemeinsamen Jahre. Sie war eine tolle Kollegin. 

Für den Ruhestand und dem damit verbundenen neuen Lebensab-

schnitt wünschen wir ihr nur das Beste.

Wir sagen Auf Wiedersehen

"Ein Sozialamt ohne Dich, ja das geht ja eigentlich nicht" - Maria Pries in den Ruhestand verabschiedet

Anzeige
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Sanierungs- und Quartiersmanagement Wirtschaftsforderung

Dürfen wir vorstellen? Neue Herausforderung

Lambertus Borgmann ist der Neue. Nicht nur in unserem Kollegen-

team, sondern auch der neue Sanierungs- und Quartiersmanager 

in Ostbevern. 

Am 01. Juli hat der 50-jährige Milteraner die vakant gewordene Auf-

gabe im Rathaus übernommen.

Sie erinnern sich vielleicht: Unter dem Titel „Ostbevern - Der 

Kern wird modern – Gemeinsam Richtung Zukunft“ haben wir 

vor 2 Jahren gemeinsam mit dem Büro "energielenker“ aus Gre-

ven und unter Beteiligung zahlreicher Bürger/innen ein inte-

griertes Quartierskonzept für den Ort erstellt. Ziel dieses Kon-

zeptes war und ist es, zum einen die Lebens- und Wohnqualität 

im Ortskern zu steigern, zum anderen aber auch, eine klima- 

freundliche und zukunftsorientierte Stadtentwicklung zu fördern.  

Dabei wurden Projektziele entwickelt, die es umzusetzen gilt. Und  

genau das wird jetzt die Aufgabe von Lambertus Borgmann sein.  

Um in Zukunft aus den unterschiedlichen Ideen und Zielen in der 

Ortentwicklung aber auch umsetzbare Projekte machen zu können, 

braucht es allerdings engagierte Bürger. „An kurzzeitig engagierten 

Bürgern mangelt es meistens nicht, sondern eher an der Förderung 

und Begleitung von dauerhaftem Engagement sowie an der Steu-

erung der gemeinschaftlichen Ziele aller Beteiligten,“ ist Lambertus 

Borgmann überzeugt.

Er selbst bezeichnet sich als Praktiker, deshalb sind für ihn persönliche 

Gespräche und ein gemeinschaftliches Miteinander von „Jung und 

Alt“ eine gute Basis für die Zukunft. Denn als Mitinitiator des Famili-

Yvonne Ganzert ist von der Geschäftsstelle der Touristik ins Rathaus 

gewechselt und hat am 1. Mai 2020 die Tätigkeit als Wirtschafts-

förderin der Gemeinde Ostbevern im Fachbereich V aufgenommen. 

Vor ihrer Tätigkeit bei der Touristik und der Gemeinde war die  

Diplom-Ingenieurin mit Fachrichtung Raumplanung viele Jahre in ver-

schiedenen Beratungsunternehmen für die Stadt- und Regionalent-

wicklung tätig, zuletzt im Büro IMORDE Projekt- und Kulturberatung 

GmbH in Münster. Dort betreute sie das Netzwerk Innenstadt NRW. 

Im Rahmen der Netzwerkarbeit hat sie sich mit den verschiedenen 

Themen zur Innenstadtentwicklung auseinandergesetzt und Fachver-

anstaltungen für die Mitgliedskommunen des Netzwerks organisiert, 

vorbereitet, moderiert und dokumentiert. Verschiedene Arbeitshilfen 

für Kommunen sind unter ihrer Federführung entstanden.

Als Wirtschaftsförderin der Gemeinde liegt einer ihrer Arbeitsschwer-

punkte in der Bestandspflege von Unternehmen. Zusammen mit 
Bürgermeister Wolfgang Annen und Dr. Michael König hat sie be-

reits einige der örtlichen Unternehmen besucht und Unternehmens-

gespräche im Zuge der Corona-Pandemie geführt. Weitere werden 

folgen; Yvonne Ganzert soll Ansprechpartnerin, Kümmerin und Lotsin 

für die Unternehmen vor Ort sein. 

Schwerpunkte sind zudem 

die Vorbereitung der Ver-

marktung des neuen Gewerbe-

gebietes West, die Vermittlung bei Gewerbeimmobilienanfragen, die 

Weiterentwicklung des Wasserstoffprojektes sowie die allgemeine 
Standortvermarktung. 

Darüber hinaus wird Yvonne Ganzert weiterhin das touristische Orts-

marketing und die Weiterentwicklung des Tourismus im Fokus haben. 

Neben der Verwaltungsorganisation für die Kirmes sind Projekte mit 

der Fairtrade Steuerungsgruppe sowie mit den Vereinen Wirtschaft 

Ostbevern e.V. und Ostbevern Touristik e.V. weitere Bausteine der 

Wirtschaftsförderung.

:

endorfes Milte e.V.,

ist ihm bewusst, wie wichtig 

in einem solchen Prozess die Ein-

bindung aller Generationen sowie lokaler Akteure ist und wie not-

wendig die Förderung des ehrenamtlichen Engagements der Bürger 

im Ort ist.

Deshalb wird er zwei Themenbereiche  besonders in den Blick neh-

men.

Sanierungsmanagement
Eigentümer von älteren Wohngebäuden sollten sich bei anstehenden 

Sanierungen stets früh und umfassend beraten lassen. Dabei unter-

stützt und begleitet Lambertus Borgmann. 

Er berät vor Ort neutral und sachlich unter anderem zu den Themen 

des barrierefreien Wohnens, zu Lösungen im Bereich der Energie-

einsparung und Energieversorgung, aber auch zu Möglichkeiten der 

Umsetzung und Föderung des jeweiligen Sanierungsprojekts.

Ehrenamt
Das Ehrenamt nimmt seit jeher einen hohen Stellenwert in Ostbevern 

ein. Wer sich ehrenamtlich engagiert und zum Gemeinwohl beiträgt, 

opfert nicht nur Freizeit, sondern übernimmt auch eine große ge-

sellschaftliche und finanzielle Verantwortung. Lambertus Borgmann 
steht deshalb allen Engagierten und denjenigen, die es werden wol-

len, als Ansprechpartner zur Verfügung.

Kontakt
Yvonne Ganzert

Rathaus Ostbevern | Am Rathaus 1
Zimmer 1.15 (1. Obergeschoss)

Telefon: 02532 82-35
E-Mail: ganzert@ostbevern.de

Kontakt
Lambertus Borgmann
Rathaus Ostbevern | Am Rathaus 1
Zimmer 2.13 (2. Obergeschoss)

Telefon: 02532 82-88
E-Mail: borgmann@ostbevern.de
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Die Corona-Pandemie hat längst auch den afrikanischen Kontinent 

erreicht. Auch Ruanda ist davon nicht verschont geblieben. Dort 

ist vor allem die ländliche Bevölkerung stark betroffen, denn viele 
Menschen haben ihre Arbeit verloren und können sich und ihre Fa-

milien nicht mehr ernähren. Sie leiden Hunger. Am schlimmsten trifft 
es die Kinder, da alle Schulen landesweit bis nach den Sommerferien, 

also bis September, geschlossen bleiben. Hierdurch entfallen auch 

die Schulspeisungen, die zumindest für eine Mahlzeit am Tag gesorgt 

hätten. 

Um den Menschen in dieser schwierigen Situation zu helfen, hat sich 

der Partnerschaftsverein Ndaba-Ostbevern, der seit vielen Jahren Pro-

jekte in Ruanda unterstützt, hilfesuchend an die vier Ratsfraktionen 

gewandt. 

Dort stieß der Hilferuf auf offene Ohren. Die Fraktionsmitglieder lie-

ßen sich nicht lange bitten, öffneten ihre privaten Geldbörsen und 
sammelten in ihren Sitzungen Spenden für den Verein. 1.000 € ka-

men dabei zusammen. Die Gemeinde verdoppelte die Summe und 

so konnte Bürgermeister Wolfgang Annen Anfang diesen Monats 

 2.000 € an den Vorstand des Partnerschaftsverein übergeben. 

Die Spende wird nun an die Partnerorganisation in Ruanda, die von 

Mathias Abimana geleitet wird, weitergegeben. Mit dem Geld wer-

den Lebensmittel sowie auch Seife gekauft. Mit Unterstützung der 

Bildungsbehörde organisiert dann Mathias Abimana vor Ort die Ver-

teilung der Waren an die Ärmsten und Bedürftigsten. 

Angelika Whitehead, Vorsitzende des Vereins Partnerschaft Nda-

ba-Ostbevern zeigte sich tief bewegt von der Spendenbereitschaft 

der Fraktionen: „Das ist Hilfe, die von hier aus direkt auf den Tellern 

der Menschen in Ruanda ankommt. Wir können damit sehr vielen 

Familien helfen und so deren Not ein wenig lindern“, bedankte sie 

sich bei Wolfgang Annen und allen Fraktionsmitgliedern für die groß-

artige Unterstützung.   

Wer dem Verein ebenfalls zur Seite stehen und in Ruanda helfen 

möchte, bekommt Informationen auf der Homepage des Vereins un-

ter www.ndaba-ostbevern.com.

Bauen im OT Brock: 
Fachwerk ist gefragt Benjamin Birgoleit hat seine Ausbildungszeit als Gärtner 

mit der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau am 

Bauhof der Gemeinde erfolgreich beendet. Dazu gratulieren 

wir ganz herzlich. Gleichzeitig müssen wir aber auch "Auf 

Wiedersehen" sagen, denn Benjamin Birgoleit hat sich ent-

schieden, von einem öffentlichen Arbeitgeber in die Privat-
wirtschaft zu wechseln.

Wir wünschen dem jungen Kollegen für seinen weiteren   

Lebensweg alles Gute!

Querbeet
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Angekommen

Die ausrangierte Einsatzkleidung unserer Feuerwehr ist in Chile 
angekommen.

Zur Erinnerung: Anfang Februar hatten 30 aussortierte Schutzklei-
dungs-Garnituren bestehend aus Jacke, Hose und Helm die Feuer-
wache in Ostbevern mit dem Ziel Chile verlassen. 

Die KolpingRecycling GmbH hatte sich um die Verschiffung ge-
kümmert, eine chilenische Partnerorganisation um die Verteilung 
vor Ort. 

Doch auch dort sorgte Corona für Verzögerungen, bis die "neue/

alte" Einsatzkleidung an chilenische Feuerwehrmänner ausgege-

ben werden konnte.  Doch das ist jetzt erfolgt!

Auf zu neuen Ufer

Die Abbrucharbeiten auf dem Grundstück der ehemaligen Gast-

stätte Kohues-Weiligmann Im Ortsteil Brock sind in vollem Gan-

ge.  Bis Ende Juli soll das Areal freigeräumt sein.

Sodann kann mit den Erschließungsarbeiten für eine kleine Fachwerk-

haussiedlung, die dort entstehen soll, begonnen werden. 8 Grund- 

stücke stehen dafür zur Verfügung. 

Für die Vermarktung der Grundstücke und den Bau der Fachwerkhäu-

ser ist die MÜHLENHAUS Historische Wohnbau GmbH aus Mühlen 

zuständig. Dort haben sich bereits zahlreiche Interessenten gemeldet 

und die Planung der ersten Häuser hat bereits begonnen. Baubeginn 

dafür ist voraussichtlich schon Oktober dieses Jahres.

Kontakt und weitere Infos unter: www.muehlenhaus.de

Unterstützung für Ruanda



VIEL ZU TUN 
FÜR VIELE LEUTE!

Als Spezialist für tiefgekühlte Convenience-Artikel aus Geflügel, Rind- und Schweinefleisch wie auch 

für vegetarische und vegane Produkte sind wir ständig auf der Suche nach Verstärkung für unser Team. 

Um unseren hohen Standard auch zukünftig zu halten, suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen:

Produktionsmitarbeiter 
Zweischichtbetrieb (m/w/d)

Folge uns auch auf Instagram

Mehr Infos unter:

www.vossko.de/karriere

Querbeet
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Bauantrag gestellt

Der Bauantrag für das neue Feuerwehrgerätehaus im Ortsteil 

Brock ist auf den Weg gebracht und beim Kreis Warendorf, der 

für die Erteilung der Baugenehmigung zuständig ist, eingereicht. 

Für rd. 1,9 Mio. € soll an der Ladbergener Straße ein Neubau errich-

tet werden, in dem neben der Feuerwehr auch die Ortsgruppe des 

Malteser Hilfsdienstes Räume beziehen wird.

Im Rathaus wird derzeit gemeinsam mit dem Architektenteam  

Dörenkemper die Ausführungsplanung und die darauf basierende 

Ausschreibung für die Bauleistungen vorbereitet. 

Wegesanierung

Ein Spaziergang durch den 

Loburger Park ist nicht  

nur im Frühsommer, wenn 

der Rhododendron blüht, ein 

toller Ausflug für die gesamte 
Familie.

Der Bauhof hat jetzt die Wege 

durch den Park saniert und 

mit einer neuen wasserge-

bundenen Decke versehen. 

Ein neues Team

Kirstin Fögeling (l.) ist das neue Gesicht in der Geschäftsstelle der Ost-

bevern Touristik. Anfang diesen Monats hat sie den Aufgabenbereich 

von Yvonne Ganzert übernommen, die als Wirtschaftsförderin ins Rathaus 

gewechselt ist. 

Gemeinsam mit Christine Schafberg ist die junge Ostbeveranerin, die selbst 

gerne wandert und mit dem Fahrrad unterwegs ist, jetzt Ansprechpartne-

rin für Fragen, Informationen und Ausflugstipps in und um Ostbevern.

Erfrischung im Vorbeigehen

Wer regelmäßig in Ostbevern unterwegs ist, der hat 

die Edelstahlsäule auf dem neu gestalteten Rat-

haus-Vorplatz sicher schon längst bemerkt. 

Es handelt sich dabei um einen Trinkwasserspender, den 

die Stadtwerke Ostmünsterland dort im Zuge des Rat-

hausneubaus aufgestellt haben. 

Per Knopfdruck sprudelt im hohen Bogen frisches Trink-

wasser aus der Säule. Radfahrer wie Fußgänger und natür-

lich Einheimische wie Gäste, die in Ostbevern unterwegs 

sind, können sich dort ab sofort kostenlos mit einem 

Schluck Wasser erfrischen. Einfach den Mund an den Was-

serstrahl halten oder eine mitgebrachte Trinkflasche auf-
füllen. 

Wie gut unser heimisches Trinkwasser schmeckt, davon  

haben sich Winfried Münsterkötter, Geschäftsführer der 

Stadtwerke Ostmünsterland, und Bürgermeister Wolfgang 

Annen bei der "offiziellen" Inbetriebnahme der Trinkwas-
sersäule selbst überzeugt.
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Kreisel Lengericher Damm/K10-Bahnhofstraße/L830

Man kann schon ganz gut erkennen, wie der Kreisel und die Straßenfüh-

rung im Kreuzungsbereich des Lengericher Damms/K10 und der Bahn-

hofstraße/L830 mal aussehen soll.

Derzeit sind die Arbeiten allerdings unterbrochen, denn die Verwaltung sowie 

die Straßenbaulastträger sind miteinander im Gespräch, um eine längere Voll-

sperrung in diesem Bereich zu vermeiden sowie eine alternative Umleitungs-

strecke auszuweisen.

Die Bauarbeiten sollen aber voraussichtlich noch im Juli fortgesetzt werden. Wischhausstraße

Nachdem die Bauarbeiten für die Erschließung des neuen Baugebietes an der Wischhausstraße ein wenig 
ins Stocken geraten waren, geht es aber nun mit Riesenschritten voran. Die Umlegung der Versorgungs-

leitungen ist inzwischen abgeschlossen. Derzeit wird das Regenrückhaltebecken erstellt sowie die Verrohrung 
des Breddewiesengrabens erneuert. Auch für die weiteren Erschließungsarbeiten bleibt die Wischhausstraße in 

dem Abschnitt zwischen Lienener Damm und Bahnhofstraße für den Durchfahrtsverkehr mindestens noch bis 

zum Ende des Jahres gesperrt.

QuerbeetQuerbeet

Eichenprozessionsspinner

Die kleinen haarigen Raupen, dessen Brennhaare unangeneh-

me allergische Reaktionen hervorrufen können, haben in 

den vergangenen Monaten sowohl die  Verwaltung  als auch die 

Kollegen des Bauhofes ganz schön auf Trab gehalten.

Um die 100 Anzeigen von Bürgerinnen und Bürgern gingen bei 

uns im Rathaus ein, die Standorte meldeten, an denen der Ei-

chenprozessionsspinner seine Nester baute.

In vielen Fällen handelte es sich aber um Bäume, die entweder im 

Außenbereich oder auf Privatgrundstücken standen. Dort konn-

te der Bauhof dann nicht tätig werden. Aber in der Hälfte der 

gemeldeten Fälle wurden die Nester entfernt, wie z. B. an der 

Kreuzung im OT Brock.

Kolpingstraße

Auf der Kolpingstraße wurden jetzt zwei Abschnitte neu 

 asphaltiert. Die Bereiche wiesen bereits seit längerer Zeit 

Straßenschäden auf. Durch die Verlegung von Nahwärme- und 

Glasfaserleitungen in der jüngeren Vergangenheit waren diese 

Bereiche noch stärker in Mitleidenschaft gezogen worden.

Mit einer neuen Asphaltdecke wurden die Schäden nun beho-

ben.

Kohkamp III

Die Vergabe der Grundstücke im II. Unterabschnitt des I. Bau-

abschnittes im Baugebiet Kohkamp III hat nach den vom 

Rat festgelegten Vergabekriterien begonnen.

Der Kaufpreis für die Einzel- und Doppelhausgrundstücke be-

trägt 245 € inklusive der Erschließungskosten. 

Es kann voraussichtlich ab November dieses Jahres mit den pri-

vaten Bauvorhaben in diesem Abschnitt begonnen werden.

Die Vermarktung der Grundstücke im II. Bauabschnitt soll zum 

Jahresende 2020 starten. Hierfür werden bereits Bewerbungen 

angenommen.

Informationen zu den Vergabekriterien sowie den Bewerbungs-

bogen für Grundstücke finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.ostbevern.de in der Rubrik Bürger/Bauen + Wohnen/Bau-

grundstücke.  

Baustart

Mitte August beginnen die Umbau- und Sanierungsarbeiten 
der KulturWerkstatt an der Bahnhofstraße 24.

Das Gebäude soll bis Ende Oktober zu einem multikulturellen 
Gemeinschaftszentrum umgebaut- und weiterentwickelt wer-
den. Dafür hat die Gemeinde eine Landeszuwendung in Höhe 
von 250.000 € erhalten. 

Der Bastelladen "Guck mal" bleibt während der Bauphase ge-
öffnet. AKTIONSTAGE!!!

21. und 22. August

Freitag 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Samstag 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Hof Brüske, Brock 25, 48346 Ostbevern

Beverst  ffe

www.beverstoffe.de

25 % Rabatt 
auf alle Stoffe & Bündchen

Anzeige
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Verloren und gefunden
Beim Fundamt der Gemeinde Ostbevern wurden  

in den Monaten Mai und Juni  2020 folgende 

Fundsachen gemeldet:

2 Damenräder, 1 Herrenrad, 1 Drohne

1 Geldbörse, Bargeld sowie 

div. Schlüssel

Die Eigentümer können sich im Rathaus, Am 

Rathaus 1, beim Bürgerservice melden.  

 02532 82-82

Ferienspaß im Jugendcafé

Langeweile in den Sommerferien? Das muss nicht sein. Das Jugendcafé am Lienener Damm 

ist während der gesamten großen Ferien geöffnet und bietet für alle daheimgebliebenen 
Kinder und Jugendlichen ein buntes Potpourri an verschiedenen Spiel- und Mitmachangebo-

ten an.

In kleinen Gruppen 

können Kinder ab 

7 Jahre und Jugendliche 

an verschiedenen Kreativ-, Spiel-, Sport- oder medienbezoge-

nen Aktivitäten teilnehmen. Dafür ist das Jugendcafé während 

der kompletten Sommerferien vormittags von 10.00 bis 12.00 

Uhr und nachmittags von 15.00 und dann bis 20.00 Uhr geöff-

net.

Die Teilnahme an den Angeboten ist kostenfrei. 

Infos und Fragen beantwortet das Team des Kinder- und Ju-

gendwerkes Ostbevern unter  02532 1816 oder per E-Mail: 

jugendcafe@kjw-ostbevern.de

Auch in Coronazeiten leistet unsere Freiwillige Feuer-

wehr einen wesentlichen Beitrag für die Sicherheit 

in Ostbevern und blickt in diesem Jahr bereits auf 47 Ein-

sätze zurück. 

Für die Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft muss-

te sich die Leitungsrunde der Feuerwehr natürlich mit 

vielen Schutz- und Hygienemaßnahmen auseinander-

setzen. Denn neben Maskenpflicht und Abstandsregeln 
dürfen auch die Reinigung und Desinfektion aller Kon-

taktflächen am Ende eines Einsatzes nicht fehlen. 

Der allwöchentliche Übungsdienst am Montagabend 

musste allerdings zunächst zum Schutz aller Feuer-

wehrkameradinnen und -kameraden, aber auch zur 

Gewährleistung der Einsatzbereitschaft, ausgesetzt 

werden. Im Zuge der Lockerungen in der Corona-

schutzverordnung haben die Wehrleitung und die 

Zugführung dann aber entschieden, am 08.06.2020 

wieder mit einem eingeschränkten Übungsdienst zu 

starten. „Für Feuerwehrleute, die sich im Einsatz zu 

100 % aufeinander verlassen müssen, ist das gemeinsame 

Üben und der Kontakt zueinander einfach unerlässlich“ erklärt 

Michael Saabe. Deswegen war er ebenso wie seine beiden 

Stellvertreter auch froh, dass der Übungsdienst in Kleingrup-

pen und mit Einschränkungen wieder beginnen konnte. 

Nico Holtkemper ergänzt: „Ein Dienst zusammen mit allen Ka-

meraden wäre schon wieder schön. Aber uns ist bewusst, dass 

wir eine Vorbildfunktion haben und Infektionen vermeiden 

müssen, damit wir einsatzbereit bleiben.“  

Hubertus Wiewel wünscht sich, dass in den kommenden 

Wochen wieder viele Kameradinnen und Kameraden an den 

Übungsdiensten teilnehmen, denn auch den Leitern der Feu-

erwehr ist durchaus klar, dass der Feuerwehrdienst ehrenamt-

lich in der Freizeit wahrgenommen wird und auch die Feuer-

wehrmitglieder in Coronazeiten seit Wochen im Berufs- und 

Privatleben zahlreichen Herausforderungen ausgesetzt sind.  

Das Einsatzgeschehen der Feuerwehr Ostbevern in 2020 im 

Überblick:

12 Brandeinsätze

35 technische Hilfeleistungen

830 geleistete Einsatzstunden

6 Feuerwehrfrauen und 85 Feuerwehrmänner sorgen auch 

in dieser "coronabewegten" Zeit 24 Stunden täglich und 365 

Tage im Jahr ehrenamtlich für unsere Sicherheit. 

Wir danken deshalb nicht nur der Freiwilligen Feuerwehr Ost-

bevern, sondern auch dem DRK Ostbevern, dem Malteser 

Hilfsdienst Ostbevern sowie allen weiteren in der Pandemie 

tätigen Hilfsorganisationen für ihren Einsatz in dieser beson-

deren Zeit.

Feuerwehr trotz(t) Corona

Querbeet

Sozialpsychiatrischer Dienst

Ab August wird der Sozialpsychiatrische Dienst des Kreises  

Warendorf einmal im Monat eine freie Sprechstunde bei uns im 

Rathaus Ostbevern anbieten.

Immer am 1. Montag im Monat wird von 14.00 - 16.00 Uhr ein  An-

sprechpartner der Warendorfer Kontakt- und Beratungsstelle hier vor 

Ort sein und für ein Gespräch zur Verfügung stehen.

Das Angebot können sowohl Betroffene als aber auch Angehörige in 
Anspruch nehmen, denn psychische Erkrankungen, seelische Krisen- 

und Konfliktsituationen oder Suchterkrankungen können alle Lebens-
bereiche beeinflussen oder nachhaltig verändern. Der Sozialpsychiat-
rische Dienst bietet in solchen Fällen Beratung und Unterstützung an.

Neben der Beratung informiert der Sozialpsychiatrische Dienst außer-

dem auch über tagesstrukturierende Angebote sowie über psycho- 

soziale Hilfsmöglichkeiten und vermittelt gegebenenfalls erforder- 

liche weitergehende Hilfen (z. B. ambulante, teil- und vollstationäre 

Behandlung).  Sollte die Unterstützung durch einen rechtlichen Betreuer notwendig sein, bieten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eben-

falls Unterstützung und Information an.

Folgende Termine für Sprechstunden im Rathaus Ostbevern sind zunächst vorgesehen: Montag, 03. August und Montag, 07. September 

jeweils von 14.00 - 16.00 Uhr, Zimmer 0.03 im Erdgeschoss des Rathauses. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Immer im Einsatz

Ein Übungsfoto aus dem vergangenen Jahr: Nur wer gut aufeinander einge-spielt ist, Abläufe kennt und nachvollziehen kann, der kann im Ernstfall Schlimmeres verhindern.



Ihre Kontakte ins Rathaus

Name  Name 
Annegarn, Bernd (Gebäudemanagement) 82-40 Huesmann, Ute (Sekretariat Bürgermeister) 82-23

Annen, Wolfgang (Bürgermeister) 82-24 Hüttmann, Klaus (FBL Bauen + Planen) 82-39

Barg, Lydia (Finanzen, Hundesteuer) 82-78 Jasper, Ulrike (Presse-/Öffentlichkeitsarbeit) 82-22

Berger, Silva (Zentrale Verwaltung) 82-11 König, Dr. Michael (Kämmerer/Allg. Vertreter) 82-66

Blättler, Tanja (Gebäudemanagement) 
                       (Bürgerservice)

82-51
82-82

Leinkenjost, Hildegard (ÖPNV, Sport + Kultur) 82-33

Borgmann, Lambertus (Sanierungsmanagement) 82-88 Loewe, Matthias (Finanzen) 82-63

Bücker, Monika (Wohngeld) 82-14 Michna, Kerstin (Standesamt/Bürgerservice) 82-61

Busch-Lütke Westhues, Christoph (Finanzen/BBO) 82-64 Mußenbrock, Mara (Bauen + Planen) 82-42

Cord, Sabrina (Soziales) 82-20 Peperhove, Ingo (IT-Systemadministration) 82-32

Dalhoff, Claudia (BBO) 82-84 Peters, Gisela (Bürgerservice) 82-82

Dieckmann, Philip (Gebäudemanagement) 82-48 Roggenland, Barbara (FBL Soziales + Ordnung) 82-36

Fricke, Matthias (Soziales) 82-21 Rosendahl, Jasmin (Rentenwesen/Wohngeld) 82-52

Füssel, Angelika (Gemeindekasse)
                            (Abfallbeseitigung)

82-74
82-62

Rüter, Klaus (Standesamt + Ordnungswesen) 82-16

Ganzert, Yvonne (Wirtschaftsförderung) 82-35 Rusche, Sabrina (Ordnungswesen) 82-18

Göcke, Josef (Bauen + Planen) 82-45 Schlee, Inna (Steuern) 82-67

Götker, Margarete (Gleichstellung) 82-55 Speicher, Verena (Flüchtlingskoordination) 82-19

Große Vogelsang, Marion (Bauen + Planen) 82-43 Stegemann, Hubertus  (FBL Zentrale Verwaltung) 82-31

Hensel, Renate (Gemeindekasse) 82-30 Welp, Monika (Zentrale Verwaltung + Schulen) 82-34

Herder, Brigitte (Bürgerservice) 82-82 Welp, Stefanie (Finanzen) 82-29

Heuer, Mechthild (Bürgerservice)
                              (Ordnungsamt)

82-82
82-28

Wiegert, Maria (Gebäudemanagement) 82-44

Hollmann, Kristina (Baugenehmigungen) 82-65
Witt, Hans-Heinrich (FBL Tiefbau + Gebäude- 
management)

82-41

Höggemann, Manuel (IT-Systemadministration) 82-96

Einrichtung  Einrichtung 
Bauhof 78 32 Ambrosius-Grundschule 80 31

Beverbad 18 33 Franz-von-Assisi-Grundschule 9 02 30

Kinder- und Jugendwerk / Jugendcafé 18 16 Josef-Annegarn-Schule 95 65 10

KulturWerkstatt 95 76 99 Polizeibezirksdienst Ostbevern 9 04 95

Ostbevern Touristik e. V. 4 31 03 50 Klärwerk (TEO AöR) 79 31

Beverhalle 96 47 35 Stadtwerke Ostmünsterland 02504 7006-0

Folgen Sie uns auf: 
Das Bürgerservice-Team ist aktuell für Sie nur nach voheriger Terminvereinbarung da: 
Mo. - Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr | Mo. - Di.: 14.00 - 16.00 Uhr | Do.: 14.00 - 18.00 Uhr

Gemeinde Ostbevern | Der Bürgermeister | Am Rathaus 1 | 48346 Ostbevern |  02532 82-0 |  gemeinde@ostbevern.de | www.ostbevern.de
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Neues Urnenfeld 
Aufgrund der gestiegenen Nachfrage nach Urnengräbern wurde  
auf dem Ostbeverner Friedhof ein neues Urnenfeld angelegt. 

Die Urnengrabflächen wurden in einem Bereich geschaffen, in dem 
zuvor getrennt durch eine Hecke auf jeder Seite zweireihig Einzel- 
und Doppelgräber für Erdbestattungen vorhanden waren. 

Die in zweiter Reihe gelegenen Gräber wurden größtenteils aufge-
geben, so dass der mittig liegende Bereich durch die Anlage des 
Urnengrabfeldes neu gestaltet werden konnte. 

Momentan bietet dieser Bereich Platz für 18 Urnengräber. Bei einer 
Aufgabe von weiteren Erdgräbern in diesem Bereich kann das Ur-
nenfeld um weitere 20 Urnengrabflächen erweitert werden.

Gemeinderat & Co.

Bildungs-, Generationen- und Sozialausschuss am 09.06.2020
 X Die Bezirksregierung Münster hat für das kommende Schuljahr 

 eine Vierzügigkeit an der JAS genehmigt.

 X An der OGS der Ambrosius-Schule wurden 75 Kinder, an der 
 OGS der Franz-von-Assisi-Schule 40 Kinder und zur Acht-bis- 
 Eins-Betreuung 34 Kinder angemeldet.

 X Auf den Parkplätzen am Rathaus und am BEVERBAD wurden 
 zwei Eltern-Taxi-Haltestellen eingerichtet.

Umwelt- und Planungsausschuss am 16.06.2020
 X Der Bebauungsplan Nr. 60 “Kohkamp III“ wird zur Realisierung 

der geplanten Kindertagesstätte auf dem Grundstück Flur 24, 
Flurstück 909 wie folgt angepasst:

 - Reduzierung der zulässigen Geschosse auf „I“
 - Reduzierung der Dachneigung auf 0°.

Neues aus Ausschüssen und Gremien
Damit Sie noch besser informiert sind, welche Entscheidungen in den gemeindlichen Gremien getroffen werden, haben 
wir für Sie nachfolgend die wichtigsten Infos und Ergebnisse aus den Sitzungen des Bildungs-, Generationen- und So-
zialausschusses (09.06.2020), des Umwelt- und Planungsausschusses (16.06.2020) und des Gemeinderates (18.06.2020) 
kurz und knapp zusammengefasst.

Gemeinderat am 18.06.2020
 X Für das Aufhängen von Blumenampeln wird dem Verein Wirt- 

schaft Ostbevern e. V. ein Zuschuss in Höhe von 750 € gewährt.

 X Für die Vergabe der gemeindlichen Einfamilienhausgrundstücke 
im Baugebiet Kohkamp III, I. Bauabschnitt, II. Unterabschnitt wer-
den Vergabekriterien beschlossen. Der Kaufpreis wird festgelegt 
auf 245 € pro qm.

 X Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, mögliche Grund-
stücke für einen neuen Schulstandort zu sichern sowie Erweite-
rungsmöglichkeiten am alten Standort sowie andere Alternati-
ven unter Berücksichtigung von finanziellen Auswirkungen, evtl. 
Busfahrten zu Turnhallen/Schwimmbad u. a. zu überprüfen.

 X Ratsfrau Simone Lutz (SPD-Fraktion) hat ihr Ratsmandat nie-
dergelegt. Für sie rückt Sebastian Meyberg in den Gemeinderat 
nach. Er wurde in der Sitzung am 18.06.2020 vereidigt.

Alle Sitzungsprotokolle der gemeindlichen Ausschüsse und des Gemeinderates sind auf unserer Homepage im Bürgerinformations- 

system zum Nachlesen eingestellt. 

Neues Ratsmitglied: Sebastian Meyberg (SPD-Fraktion)
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Talent, aber vor allem Freude und Spaß am Beruf gehören schon 

dazu, um so einen Durchmarsch hinzulegen, wie es Tim Kolkmann 

gemacht hat.

Denn bereits mit 24 Jahren ist der junge Bröcker Handwerkermeister.

Schon nach seinem Schülerpraktikum stand für Tim Kolkmann der 

Berufswunsch fest: Ich werde Feinwerkmechaniker! 

Als Sieger beim Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks so-

wohl auf Kammer- als auch auf Landesebene schloss er dann auch 

seine Ausbildung in eben diesem Handwerksberuf erfolgreich ab und 

erhielt aufgrund seiner besonderen Leistungen ein Stipendium für die 

Meisterschule. Jetzt ist der 24jährige Bröcker seit wenigen Wochen 

frischgebackener Feinwerkmechaniker-Meister.

2 Jahre drückte er dafür neben seinem anspruchsvollen Job in der 

Feinmechanischen Werkstatt des Physikalischen Institutes der Uni 

Münster wieder die Schulbank und besuchte die Abendschule. Die 

letzten Monate hieß es dann allerdings auch für den angehenden 

Meister  "Homeschooling" und das Lernen von daheim war angesagt.

Für die Anfertigung seines Meisterstücks und zur Vorbereitung auf 

die Meisterprüfung nahm sich Tim Kolkmann dann außerdem noch 

einmal mehrere Wochen unbezahlten Urlaub. 

Unsere Kollegin Mara Mußenbrock hat erfolgreich ihre Weiter-

bildung zur Verwaltungswirtin abgeschlossen.

Etwas mehr als 2 Jahre hat sie dafür wieder die Schulbank gedrückt. 

Einmal die Woche ging es dafür nach Münster, um am Studien- 

institut Westfalen-Lippe Verwaltungsrecht zu büffeln.
Seit Oktober 2017 ist Mara Mußenbrock bereits bei uns im Rat-

haus beschäftigt. Im Fachbereich III - Planen + Bauen ist sie für die 

Liegenschaften der Gemeinde im Rahmen von Pacht- und Grund-

stücksleihverträgen zuständig. Zudem organisiert sie jährlich die 

Teilnahme an der STADTRADELN-Kampagne und hat in diesem 

Jahr das Förderprojekt zum Kauf von Lastenfahrrädern und Las-

tenanhängern begleitet.

Wir freuen uns natürlich mit unserer Kollegin, dass sie ihre Prü-

fung zur Verwaltungswirtin erfolgreich bestanden hat und sagen:  

Herzlichen Glückwunsch!  

Mühe und Zeit, die sich gelohnt hat, denn nun hält er eines der si-

chersten Wertpapiere in Händen, nämlich seinen Meisterbrief. 

Für Bürgermeister Wolfgang Annen ein willkommener Anlass, dem 

jungen Handwerker persönlich zum Meistertitel  zu gratulieren. 

Das Schwimmvergnügen in diesem Sommer wird zwar ein anderes 

sein als in den Vorjahren, aber das BEVERBAD-Team hat keine 

Mühen gescheut, damit der Freibadbesuch trotz aller Einschränkun-

gen dennoch zu einem vergnüglichen Badespaß wird.

Die vielleicht wichtigste Info gleich vorab. Das Hallenbad wird in die-

sem Sommer nicht geöffnet. Wer schwimmen möchte, der kann das 
ausschließlich im Freibad tun. Aber keine Angst, das Wasser wird auf 

26 °C aufgewärmt, so dass das Schwimmen auch bei kühlerem Wetter 

richtig Spaß macht.

Für das Schwimmvergnügen stehen momentan zwei sogenann-

te "Schwimmzeiträume" von je 4 Stunden zur Verfügung und 

zwar dienstags bis sonntags von 10.00 - 14.00 Uhr und montags 

bis sonntags von 15.00 - 19.00 Uhr. Aktuell können maximal 150 

Badegäste das Bad in einem der beiden "Schwimmzeiträume" 

zeitgleich besuchen. Danach müssen sie das Bad verlassen. 

Denn zwischen den beiden Zeitfenstern erfolgt eine Reinigung 

und Desinfektion der Anlagen und Toiletten.  

Zur Nachvollziehbarkeit von Anwesenheiten werden an der Ta-

geskasse außerdem Kontaktdaten erhoben. Damit keine Warte-

schlangen an der Kasse entstehen, ist es ratsam, den „Persona-

lien-Erfassungsbogen“ bereits ausgefüllt mitzubringen. Er kann 

auf  unserer Homepage heruntergeladen werden.

Da besonders bei hohen sommerlichen Temperaturen die maximale 

Besucherzahl schnell erreicht ist, empfehlen wir Ihnen, sich Ihren Ein-

tritt ins BEVERBAD vorab online zu reservieren. Das Online-Reservie-

rungssystem ist ebenfalls auf unserer Homepage eingestellt.

Innerhalb des Schwimmbadgebäudes besteht Maskenpflicht und 
aufgrund der besonderen Situation dürfen Kinder unter 12 Jahren nur 

in Begleitung eines Erziehungsberechtigten das Bad besuchen.  

Schauen Sie bitte regelmäßig auf unsere Homepage, denn es können 

in dieser turbulenten Zeit jederzeit Anpassungen am Badbetrieb er-

forderlich werden. 

Es kann daher immer

wieder zu Veränderungen 

kommen.

Wir hoffen natürlich, dass Sie auch in diesem Sommer große Lust  
haben, ein paar Bahnen unter freiem Himmel zu ziehen. Denn es gibt 

keine bessere Abkühlung als den Sprung ins kühle Nass! 

Wir freuen uns auf Sie und auf einen tollen Sommer im BEVERBAD!

BEVERBAD Ostbevern | Hanfgarten 22 | Ostbevern

 02532 1833 |  beverbad@ostbevern.de

www.ostbevern.de / Rubrik Freizeit / BEVERBAD

Neu im BEVERBAD 

An den Wochenenden und bei gutem Wetter macht  

"David´s Frittenschmiede" mit einem Imbisswagen auf un-

serem Gelände Station und bietet Pommes & Co. an.

Sommerferien ist Freibadzeit

Es ist zwar schon ein wenig 

her, doch für ein Dankeschön 

ist es nie zu spät.

Die Fa. Kneymeyer hat uns 
im vergangenen Jahr die An-

schaffung einer neuen Uhr 
für das Freibad ermöglicht.

Dafür sagen wir ganz herz-

lich DANKE! 

Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren!

Meistertitel für Tim Kolkmann
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Sammelsurium

Für die Betreuung der Flüchtlinge steht im Rathaus folgender 
Ansprechpartner zur Verfügung:

Mansour Ali Mansour,  0162 4042517

Sprechstunden: jeden 1. + 3. Freitag im Monat von 10.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten Polizeibezirksdienst Ostbevern 
Hauptstraße 24 | 48346 Ostbevern |  02532 90495 

Montag: 8.00 - 9.00 Uhr | Donnerstag, 16.30 - 17.30 Uhr

1. Samstag im Monat: 9.00 - 10.00 Uhr

Besondere Sprechzeiten
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Sitzungsplan der Ausschüsse des Rates
der Gemeinde Ostbevern

Mittwoch, 16. Sept. Rechnungsprüfungssausschuss

Donnerstag, 17. Sept. Wahlausschuss

Dienstag, 22. Sept. Bildungs-, Generationen- u. Sozialaus-
schuss

Donnerstag, 24. Sept. Umwelt- und Planungsausschuss

Montag, 28. Sept. Mitgliederversammlung KJWO

Dienstag, 29. Sept. Gemeinderat

Dienstag, 27. Okt. Umwelt- und Planungsausschuss

Donnerstag, 05. Nov. Konstituierende Sitzung des 
Gemeinderates

Dienstag, 17. Nov. Umwelt- und Planungsausschuss

Donnerstag, 19. Nov. Betriebsausschuss | GV BBO mbH

Montag, 23. Nov. TEO AöR

Donnerstag, 26. Nov. Bildungs-, Generationen- u. Sozialaus-
schuss

Donnerstag, 03. Dez. Haupt- und Finanzausschuss

Dienstag, 08. Dez. Umwelt- und Planungsausschuss

Donnerstag, 17. Dez. Wahlprüfungsausschuss
Gemeinderat

Die Sitzungen finden zur Wahrung der Hygiene- und Abstandsrege-
lungen  - sofern nicht anders bekanntgemacht - jeweils um 18.00 Uhr 
in der Aula/Mensa der JAS, Hanfgarten 18 statt.

Sprechstunden Jugendamt 
Am Rathaus 1 | 48346 Ostbevern |  02581 53- 5101

Donnerstags, 14.00 - 16.00 Uhr

Sprechstunden Sozialpsychiatrischer Dienst 
Am Rathaus 1 | 48346 Ostbevern 

jeden 1. Montag im Monat, 14.00 - 16.00 Uhr

Sprechstunden EUTB

Am Rathaus 1 | 48346 Ostbevern   

Donnerstag, 23.07.2020, 15.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag, 20.08.2020, 15.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag, 17.09.2020, 15.00 - 18.00 Uhr
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Rabattstaff eln
2 Anzeigen        2 %
3 Anzeigen        3 %
4 Anzeigen      6 %
5 Anzeigen      8 %
ab 6 Anzeigen    10 %

Stand: November 2019

Mediadaten für die RatHAUSPOST

Die Rathauspost (Gesamtaufl age ca. 4.500/Ausgabe) wird voraussichtlich alle 2 Monate kosten-
los an die Haushalte Ostbeverns verteilt. Im Jahr 2020 sind dafür folgende Termine vorgesehen:

  5. KW (Woche ab dem 27.01.)  12. KW (Woche ab dem 16.03.)
20. KW (Woche ab dem 11.05.)  29. KW (Woche ab dem 13.07.)
37. KW (Woche ab dem 07.09.)  47. KW (Woche ab dem 16.11.)

Abweichungen von den genannten Terminen sind möglich.

Für Ostbeverner Firmen und Unternehmen besteht die Möglichkeit, eine Anzeige in der Rat-
hauspost zu schalten. Pro Ausgabe wird dafür nur begrenzter Platz zur Verfügung stehen. 

Anzeigenpreise (4-farbig), gültig seit Juni 2019:
ganzseitig DIN A 4 - Rückseite 375,-- €
hochkant 297 mm x 210 mm

ganzseitig DIN A 4 - Innenteil 325,-- €
hochkant 297 mm x 210 mm

3/4 seitig    250,-- €   
quer 190 mm x 200 mm 

hochkant 91 mm x 200 mm

1/2 seitig    180,-- €
130 mm x 190 mm

1/4 seitig      80,-- €
quer 190 mm x 60 mm
hochkant 130 mm x 91 mm 

kleiner 1/4 Seite     50,-- €

Für weitere Fragen und Informationen zur Schaltung einer Anzeige in der Rathauspost steht  
Frau Ulrike Jasper im Rathaus Ostbevern,  02532 8222 zur Verfügung.

Bürgerservice-Büro im Rathaus
Um Hygiene- und Abstandsregelungen einhalten zu können 
und um Wartezeiten zu vermeiden, ist das Bürgerservice-Büro 
derzeit nur nach vorheriger Terminvereinbarung geöffnet.
Sie erreichen den Bürgerservice telefonisch unter  02532 82-82 

oder per E-Mail: buergerservice@ostbevern.de

Für folgende Zeiten können Terminvereinbarungen getroffen 
werden:

Montag:      7.00 - 18.00 Uhr
Dienstag - Freitag:    8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag:   14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag:  14.00 - 18.00 Uhr




